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Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Der Reichsverweſer hat den Miniſter-Präſiden-⸗ 
ten Dr. Grävell auf deſſen Verlangen feines Dien— 
ſtes entbunden und den Kriegs-Miniſter Fürſt Witt⸗ 
genſtein dazu ernannt; der Juſtiz-Miniſter Det- 
mold iſt zum Reichs-Miniſter des Innern von ihm 
ernannt worden. Seit Wittgenſtein's Anxrtt er⸗ 
folgen die Bekanntmachungen des Miniſteriums in der 
„Frankfurter Zeitung,“ einem ausſchließlich ö ſter⸗ 
reich⸗bairiſchen Organe, was eine Aenderung der 
Politik des Reichsverweſer andeutet. 

In der Nacht vom 4. zum 5. Juni iſt von den 
heſſ. Truppen das Städtchen Weinheim eingenommen 
worden. Die Kriegsoperationen gegen die bairiſche 
Rhein-Pfalz haben am 6. Juni mit dem Einmarſch 
des bei Kreuznach ſtehenden preuß. Korps begonnen, 
welche zum Entſatze der Reichsfeſtung Landau aufge⸗ 
boten ſind. Vom Süden her rücken öſterr. Truppen 
in Baden ein, fie waren ſchen in Lindau am Bes 
denſee eingetroffen; die bairifchen Truppen ſtanden am 
5. in Memmingen. — Die Befürchtung, daß Frei⸗ 
ſchaaren von Franken aus der Executions- Armee im 
Odenwalde in den Rücken fallen wollten, veranlaßte 
eine Recognoseirung, wobei jedoch auf keine bewaff— 
neten Schaaren geſtoßen wurde. — In Vaden ſelbſt 
ſcheint ſich bereits ein Umſchlag der Meinung heraus⸗ 
zuftellen ; ein Theil der badiſchen Truppen iſt mit 
den Führern unzufrieden, ein Theil verlangt den Groß— 
herzog zurück. Sigel iſt feines Commando's ent⸗ 
fegt worden; ebenſo der junge Schlöffel vom 
badiſchen Landesausſchuſſe ſeines Poſtens als Civil⸗ 
Commiſſar von Karlsruhe. Die Pfalz leidet unge— 
mein unter dem Drucke der Einquartierung. Man 
ſagt, daß in manchem Hauſe 60 — 80 Mann unter 
gebracht ſind. Die Zahl der Fremden, wobei viel 
franzöſiſcher Zuzug, ſoll gegen 30,000 fein. — Eine 
Anzahl früherer Mitglieder der National-Verſamm⸗ 
lung laden andere Abgeordneten zu einer am 26.0. M. 
in Gotha abzuhaltenden Verathung über den Entwurf 
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der ven Preußen, Sachſen und Hannover vorgeleg⸗ 


ten Reichsverfaſſung und zu einer Verſtändigung ein. — 


Dem Entwurfe find neuerdings beigetreten: Mek⸗ 
lenburg, Schwerin und Strelitz, der Großherzog von 
Baden und der Großherzog von Sachſen-Weimar. — 
In der Sitzung der bairiſchen Kammer der Abgeord— 
neten gab die Regierung in Bezug auf oben genannten 
Entwurf eine Erklärung dahin ab, daß ſie ihm nicht 
beitreten würde. Die Hoffnung, mit der Frankfurter 
National-Verſammlung weiter zu unterhandeln, gebe 
ſie zwar auf, denke aber, ſich auf Grundlage der 
Frankfurter Reichsverfaſſung mit den deutſchen Regie⸗ 
rungen zu einem neuen Projekt vereinigen zu können. 
Es halte für ſeine Aufgabe, zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen vermittelnd dazuſtehen. 
wurfe könne ſie nicht beitreten, weil ſie keine erbliche 
Centralgewalt wolle und in dem Entwurfe die Aus- 
ſchreibung allgemeiner Verbrauchsſteuern, Freizügigkeit 
und Gewerbefreiheit, Aufhebung der See bea. 
verblieben ſei. Die Vertretung im Auslande könne 
Baiern auch nicht unbedingt aufgeben. 

Auf das Verlangen Preußens um eine diesfällige 
Erklärung hat der Erzherzog Reichsverweſer an die 
Preuß. Regierung ſchreiben laſſen (durch den Reichs⸗ 
miniſter Grävell), daß er längſt entſchloſſen ſei, ſein 
Amt niederzulegen, daß er aber bei der Beſtimmung 
der Zeit, wenn dieſes geſchehen werde, lediglich das 
Intereſſe Deutſchlands konſultiren, und keiner Macht 
der Erde das Recht zugeſtehe, ihn von dem ihm an⸗ 
vertrauten Poſten zu verdrängen. — Man rechnet auf 
70 bis SO Mitglieder der deutſchen National-Verſamm⸗ 
lung, welche in Stuttgart zuſammen kommen werden. 
Die republikaniſchen Mitglieder Schlöffel, Fröbel, 
Ravcaur u. ſ. w. werden nicht Zeit haben, da fie 
mit Regierungsgeſchaͤften in Baden und Rheinbaiern 
beſchäftigt find. — In Würtemberg drängt es ſich 
zur Eutſcheidung. Noch hält der Staatsminiſter Rö⸗ 
mer die Zügel in den Händen, kömmt aber der R 
der Frankfurter Verſammlung noch den würtemberg 
ſchen Demokraten zu Hülfe, dann wird ſich Römer 
nicht mehr halten können. Dann treten die badiſchen 


Dem berliner Ent⸗ 
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wird „ſchnell“ ein Reichsheer aufſtellen, 


H ner, 


trägt.“ 


Zuſtände auch hier ein, da leider! hier ſchon lange 
die Furcht und der Wahn über Beſonnenheit und 
Weisheit geſiegt haben. In einer Volksverſammlung 
zu Reutlingen wurde beſchleſſen, daß Würtemberg den 
Badenſern zu Hülfe ziehen ſolle und dieſe Forderung 
dem Miniſter Römer vorgetragen, der jedoch ſehr be— 
ſtimmt erklärte: daß er auf den Willen einer Volks- 
verſammlung nichts gebe. — Das 4, Infanterie⸗ 
Regiment hat öffentlich erklärt, daß es der Regierung 
treu bleibe. — Die in Stuttgart tagenden Mit⸗ 
glieder der Frankfurter Verſammlung, 103 an der 
Zahl, haben am 7. d. Mts. den Herrn Löwe aus 
Calbe einſtimmig zum Präſidenten gewählt, ſodann 
beſchloſſen, daß „das norddeutſche Wahlgeſetz“ null 
und nichtig, jede Regierung, welche es ausführe, des 
Hochverraths ſchuldig, und bis zur Ernennung eines 
Reichsſtatthalters eine Regentſchaft von 5 Perſonen 
aus der National-Verſammlung zu bilden 
ſei. Vom Augenblick der Einſetzung dieſer Regent⸗ 
ſchaft hört die Centralgewalt auf. Die Centralgewalt 
allgemeine 
Velksbewaffnung anordnen und die deutſchen Intereſ— 
fen nach Außen wahrnehmen. — Die fünf Negene 
ten zu wählen, hat man noch Anſtand genommen, 
weil dadurch die Zahl der Verſammlung unter 100 
fallen würde. — Von den preuß. Abgeordneten ſind 
nur folgende nach Stuttgart gegangen: Bermbach, 
Jacoby, Löwe, Leviſohn, Nauwerk, 
Rappard, Raven, Gr. Reichenbach, Reinſtein, 
Rösler, Schmidt, H. Simon, L. Simon, Temme, 
Walter, Weſendonck, Wolff und Zimmermann. — 
Die würtemberg. Regierung hat den badiſchen Bürger 


Fickler verhaften laſſen, weil er das Volk aufwie⸗ 


gelte. Die badiſche republikaniſche Regierung hat 
deßhalb Würtemberg eine Note geſchickt, welche zum 
Kriege gegen die würtembergiſche Regierung aufruft. 


Der Miniſterpräſident Römer nannte dieſe Note „ein, 


Aktenſtück, das die Spuren des Wahnſinnes in ſich 
Die würtembergiſche National-Verſammlung 
hat beſchloſſen, über dieſes Aktenſtück ihre tiefſte und 
erregteſte Entrüſtung auszudrücken. — Ißszſtein, 
Künzer u. A. haben ſich ſeit dem Aufſtande in Bas 
den aus Baden entfernt. Viele Soldaten fordern die 
Entfernung von Struve und Blind. Blind iſt in⸗ 
zwiſchen mit Ruge nach Paris gereiſt, um franzöſiſche 
Hilfe zu Durchführung der deutſchen Reichsverfaſſung 
zu holen. Die Karlsruher Zeitung ruft den Franzeſen 
u: „wir rufen Euch, Brüder Frankreichs: an den 
Rhein, an den Rhein!“ u. ſ. w. Ein franzöſi⸗ 
ſches Journal bemerkt verächtlich: wie ſchmachvoll 
die deutſche Demokratie die Nationalität mißbrauche, 
um den ſchönſten Theil Deutſchlands an Fremde zu 
verrathen. Starke Abtheilungen ſtanzöſiſcher Freiſchär⸗ 
ler ſind in der Rheinpfalz eingerückt. Herr Maier 
aus Stuttgart hat bereits in einer Volksverſammlung 

rt: wenn Würtemberg ſich nicht an Baden 
anſchlöſſe, bliebe Baden nichts übrig, als ſich und 
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und Raſtatt in die Arme der Franzoſen zu werfen! — 


Baden und Rheinpfalz haben ſich unter Eine 


Centralregierung geſtellt, die in Mannheim ihren Sitz 

hat und aus drei Perſonen beſteht. Die Pfalz ftellt 

ein, Baden zwei Mitglieder. a 
Däniſcher Krieg. 

Am 31. Mai wurde von einem Theil der preuß. 
Diviſion in Jütland eine Necognoscirung gegen Aar— 
huns unternommen, um die Stellung und etwaige 
Stärke des Feindes anszukundſchaften. Kaum waren 
ſie in der Nähe der Stadt und der See angekommen, 
als die däniſchen Kanonenböte und ein Dampfſchiff 
anfingen mit ſchwerem Geſchütz zu feuern, wobei aber 
nur ein Mann vom Meſcheder Landwehr- Bataillon 
todt blieb und einer verwundet wurde. Als das Feuer 
etwas nachgelaſſen, wozu die Drohung der Beſchie⸗ 
ßung von Aarhuus das Meiſte beigetragen haben mag, 
rückten die Truppentheile (1 Kompagnie vom 12. und 
15. Regiment, 1 Kompagnie Jäger 7. Bataillons, 
2 Schwadronen des 11. Huſaren- Regiments) in die 
Stadt, die Tiralleurs aber gleich durch die jenſeitigen 
Gärten bis auf eine Wieſe, die etwas ſumpfig war. 
Etwan 40 Mann waren kaum auf derſelben vorge⸗ 
drungen, als plötzlich däniſche Dragoner aus dem 
Walde in großer Stärke ſprengten, auf welche fie e. 
80 Schritt Entfernung zwar mit Erfolg Feuer gaben, 
jedoch nicht im Stande zurückzugehen, ſich raſch auf 
die Erde warfen, worauf die Pferde über ſie weg⸗ 
ſprangen. In dieſer Lage fanden die Huſaren ihre 
Kampfgenoſſen. Es begann alsbald ein heftiges Rei⸗ 
tergefecht, in welchem ein Huſar es ungefähr mit 3 
bis 4 Dragonern zu thun hatte. Em Ende räumten 
die Dänen das Feld, wonach die Jäger gerettet waren, 
führten aber 15 Huſaren, 11 Pferde und den ver⸗ 
wundeten Prinzen v. Salm⸗Salm mit ſich fort, wäh⸗ 
rend 8 Dragoner und eirca 15 däniſche Infanteriſten 
von preuß. Seite gefangen wurden. Nach dieſem Ge⸗ 
fecht ging die Truppenabtheilung von Aarhuus zurück, 
hat aber am felgenden Tage verſtärkt die Stadt wieder 
beſetzt. — Die von den Dänen zwiſchen Friederieia 
und Fühnen unterhaltene Waſſerverbindung iſt durch 
neue Schanzen aufgehoben worden, in Folge deren 
ſich die feindlichen Schiffe auf dem Meeresſunde zurück⸗ 
gezogen haben. Friedericia wird weiter ſcharf bes 
ſchoſſen. Am 3. Juni gegen Abend gelang es, eine 
Pontenbrücke über den Wallgraben zu ſchlagen, worauf 
4 Bataillone etwan 100 Schritt innerhalb des Walles 
vordrangen, ohne jedoch in die innere Stadt zu ge⸗ 
langen, weshalb ſie ſich wieder zurückzogen. — Am 
5. Juni beſtanden die drei deutſchen Kriegsſchiffe: 
Barbaroſſa, Hamburg und Lübeck unter dem Kom⸗ 
mandeur Abendroth ein Gefecht bei Helgoland, 
wobei ſie bald eine däniſche Corvette genommen hätten. 
Als der „Geyſer“ mit mehreren daͤniſchen Fregatten 
ankam, mußten ſie ſich bis zur Elbmündung zurück⸗ 
ziehen. In Hamburg war. zu Ebren dieſet Schiffe 
am 5. und 6. Juni die ganze Stadt mit Flaggen 
und Fahnen geſchmückt. 
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Publikations blatt. 
[2715]. Diebitabl8 - Befanntm ach umg. 


Bei dem in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. ſtattgehabten Brande ſind beim Ausräumen nahe 
ſtehend aufgeführte Sachen: 
1) ein ſchwarzes Orleans⸗Kleid, mit dunklem Kattun gefuttert, mit engen Aermeln, glattem Leib und 
geriehener Schneppe; 2) ein weißer kattuner Unterrock mit breitem Saume; 3) ein weißleines Vetttuch 
geſtohlen worden, und wird vor dem Ankaufe gewarnt. 2 


Görlitz, den h. Juni 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
2716 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


= Am 31. v. Mts. find aus einem hieſigen Wohn- und Gartenhauſe 4 Stück ſilberne Kaffeelöffel, 
von denen der eine vergoldet und mit „E. M. an A. G.“, ein zweiter blos mit E. II., ein dritter aber 
mit J. v. B. und der vierte mit dem Namen „Hedwig“ gezeichnet war, geſtohlen worden. 
Vor dem Ankauf dieſer Löffel wird gewarnt. ö 
Görlitz, den 9. Juni 1849. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 

2612] Das auf dem Vorwerksgehöfte zu Ober⸗Sohra befindliche alte Remiſengebäude, das ſogenannte 
Seigerhaus, ſoll am 15. Juni c., Vormittags um 10. Uhr, 
mit der Bedingung ſofortigen Abbruchs und Räumung der Bauftelle, unter Vorbehalt des Zuſchlages, 
an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden, weshalb ſolches für Unternehmungsluſtige hierdurch mit 
dem Bemerken, daß die näheren Bedingungen in hieſiger Rathhaus⸗Kanzlei und bei dem Vorwerkshäup⸗ 
ten zu Ober⸗Sohra eingeſehen werden können, bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 5. Juni 1849. Der Magiſtrat. 

2704] Die Uebernahme und Stellung der für Kommunalzwecke der Stadt Görlitz nöthigen Fuhren 
ſoll auf ein Jahr, vom 1. October 1849 bis dahin 1850, unter den auf der magiſtratualiſchen Kanzlei 
zur Einſicht ausgelegten Bedingungen im Wege der Submiſſion ausgeboten werden. Unternehmungslüſlige 
werden daher aufgefordert, ihre Offerten bis zum 30. Juni d. J. ſchriftlich und verſiegelt, mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf die ſogenannten Marſtallfuhren pro 1. October 1849 bis dahin 1850“ 
bei unſerer Kanzlei einzureichen. 

Görlitz, den 7. Juni 1849. Der Magiſtrat. 
2676] Zum meiſtbietenden Verkaufe von 81 Schock 38 Gebund hartem Reißig auf Hennersdorfer⸗ 
Sohraer Revier im Eichbuſche und am langen Teiche iſt ein Termin 

auf den 15ten Juni d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, 
auf den genaunten Standplägen angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß das Nähere im Termine bekannt gemacht und der Zuſchlag gegen baare Zahlung ſofort 
ertheilt werden wird. 

Görlitz, den 7. Juni 1849. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 

[2713] Jur meiſtbtctenden Verpachtung des Jagdrechts auf den der Stadtcemmune gehörigen Feld⸗ 
marken zu a) Zentendorf mit Deſchka, b) Ober⸗Sohra, c) Hennersdorf, d) Penzig, 5 5 
haben wir einen Termin auf Montag 

den 18. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe hierſelbſt angeſetzt, und laden Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken ein, dafı bie 
Pachtbedingungen vorher auf unſerer Kanzlei eingeſehen werden können, außerdem aber deren Bekaunt⸗ 
machung im Termine ſelbſt erfolgen wird. 


Görlitz, den 30. Mai 1849. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 
[272%]. Bekanntmachung. 


Die Salarien = Kaffe und die Depoſital⸗Kaſſe unſers Gerichts iſt nunmehr aus dem 
einſtweiligen Geſchäfts⸗Lokale auf dem hieſigen Rathhauſe in die dazu eingerichteten Gewölbe 
im Gerichtsgebäude, zu ebener Erde links, verlegt worden. 


Görlitz, am 10. Juni 1849. Königliches Kreis⸗Gericht. 
SEITE Bekanntmachung. En. 7 


Mittwoch, den 13. Juni ., iſt keine öffentliche Sitzung in Strafſachen. Die nächſte Sitzun 
808 Mittwoch den 20. Juni c., in dem Gerichtsfaal des Gerichtsgebändes, im nn 
Stockwerk, ſtattfinden. Görlitz, am 11. Juni 1849, Königl. Kreis-Gericht. . 


* 


2 


a 5 — 5 = 


N Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12695] Der an der Mittagsſeite des Societätsgartens befindliche alte Lattenzaun ſoll unter der Bes 
= dingung des ſofortigen Abbruchs 
Dienſtags den 12. Juni a. ., Nachmittags um 5 Uhr, 
meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Vietungsluſtige ganz ergebenſt einladen. 
Görlitz, den 9. Juni 1849. Die Vorſteher der Societät. 
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Verehrte Herren Gorlitz's 
und der Umgegend!!! 


Wünſchen Sie während des diesmaligen Jahrmarkts wirklich 
elegante, modern und dauerhaft gearbeitete. 


de Berliner Herren Anzüge 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen einzukaufen, ſo bemühen Sie ſich gefälligſt 
nach dem Gaſthof 


zum Preußiſchen Hofe am Obermarkt. 
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- Dr Daſelbſt empfangen Sie: 
N 85 1 eleganten Tween oder Halb-Sack von Bukskin von 4; bis 6 thlr. 
218 1 desgl. in Angola oder Cachemir von 24 bis 5 thlr. 
10 1 desgl. in Drell oder Cöper von 14 bis 24 thlr. 
N 1 feinen Tuch⸗Oberrock mit und ohne Seide von 7 bis 10 thlr. 
& 2 feines Bukskin⸗Beinkleid von 24 bis 4 thlr. 
ri 7) 11 ** = in leichter Wolle von 14 bis 23 thlr. 
4 33 . in Drell und Leinen von z bis 14 thlr. 
5 . 1 elegante Weſte in Piquce, Seide und Cachemir von 3 bis 3 thlr. 
28 I doppelt wattirten Schlafrock von 13 bis 5 thlr. ; - 
3 40 Jagd⸗, Haus-, Garten-, Comtoir⸗ und Kegelröcke in 
. ſehr großer Auswahl von 1 thlr. an. | 
N Haupt: Fabrik Berliner Herren-Anzüge von 
* 
& Adolph Behrens. 


1 © N — wm, wm N 
Im Gaſthof zum Preußiſchen Hofe am Obermarkt. 
7FFFFFFCCõãĩðUyß AEHIERENTNEHCH 
12056] Die Glashandlung, Nonnengaſſe No. 73. empfiehlt eine Auswahl feiner und ordinairer 
Glaswaaren, als: Spiegel, eingerahmte Bilder, Tafelglas und Goldleiſten zu ſehr 
5 billigen Preiſen. S. F. Schönberg. 
. 12658] EBeachtenswerth für Damen. 
Zu bevorſtehendem Jahrmarkte erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Lager in Man⸗ 
teletts, Mantillen, Viſiten in Moirce, Taffet und Wolle, fo wie Mantillen in 
Wolle für Kinder, nach dem Pariſer und Wiener Journal gefertigt, auf's Reichhaltigſte 
aſſortirt habe. Bei reeller Bedienung ſichere ich die billigſten Preiſe. 
2 G. H. Follgrabe, Schneidermeiſter, 
Obermarkt No. 20., beim Väckermſtr. Herrn Eifler. 


L516) Auf dem Domino Uüleredorf bei Yıeoky ıjt elne greße, gut confervirte Braupfanne zu verkaufen. 


— 
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N See e e eee ee eee eee 
Zu ſehr billigen antiquariſchen Preiſen 


iſt eine Sammlung von Werken hiſtoriſchen, militairwiſſenſchaftlichen und belletriſtiſchen Inhalts 8 
in der Deyn ſchen Neben Obermarkt No. 28., zu e 12615 5 


Stahlkedern — 


mit 3 Spitzen 
in allerhöchſter Vollkommenheit, 


ſehr ausdauernd und ohne Ausnahme jeder Hand zuſagend, ſind 
während des Jahrmarkts nur zu haben bei 
Jules Le Clere, 
Stahlfederfabrikant aus RER u. Berlin. 
Mein Stand ift in der Reihe vis-A- vis der Handlung des Herrn 
Auguſt Starke. 


12061) =” Zwei große Waaren⸗ Glasſchränke find zu verkaufen f jn der Stein⸗ 
gaſſe No. 24. 5 bei Ad. Zimmermann. 


SU De — — ——5ðI⸗b] — — 
2662] Verſchiedene Sorten Rock- und Weſtenknöpfe werden billigſt verkauft bei 
Ad. Zimmermann, Steingaſſe No. 24. 
2657 Einige Kronleuchter von Glas und Bronce empfiehlt der Unterzeichnete. Zeichnun⸗ 
gen und Reparaturen werden von mir ſelbſt gefertigt. E. Schönberg, Glashandlung, 
Nonnengaſſe No. 73. 
des ed dE e d ee eh e dd ed iR 55 
i [2680] Gut abgelagerten Effig: Sprit, 
Wein ⸗Eſſig und 2 
Frucht Eſſig 
j ee Fabrikation empfiehlt in Gebinden, wie auch im Einzelnen, zu den billigſtent ede 
eisen Ignatz Friedländer, 5 
& Rum⸗, Shrite, Liqueur- und Eſſig⸗ Fab ® 
7 Obermarkt No. 105. 
2 0 
e BERTERS e e heb e 
ie Schänkennahrung No. 27. zu Rauſchwalde, zu welcher 34 Berliner Scheffel 
und 10 Berliner Scheffel Wieſenland 90 ern, beabſichiigen die Beſther, die Hirche! ſchen Erb 


Theilungshalber zu verkaufen. Zahlungofähige Kaufluſtige werden d t, ſich baldigſt bei den 
genannten 2 Beſitzern einzufinden und ihre Gebete 55 ne ee, ; 


EN Carl Tod aus „Kleinzſchachwitz 
empfiehlt ſein Cayın von Stroh⸗ und Borduren⸗ Se 


Obermarkt. 


ers) ges Matjes- Heringe 
von vorzüglicher Güte empfiehlt Rudolph Elsner, Obermarkt No. 123. 
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le Avis important aux Dames. — „A la Ville de Lyon.“ 5 
Mise en vente d'une immense guan-$ 
. 1114 de Chäles. longs et earr es 8 


en pure laine et cachemire de toute beauté, qui ont Pavantage de presenter une dimi- 8 
nulion étonnante sur les prix des annees FE — Nous indiquous ei- dessous 
J les prix de ces chäles, qui vont &tre livré A la vente pendant la foire de Goerlitz 


ae a Lhotel de Prusse. Z% 


[2633] 


Beachtenswerthe Anzeige für Damen. 


eines 8 Engers 
franzöſiſch gewirkter Shawls und Umſchlagetücher, 


velche im neueſten Geſchmack und noch nie hier geweſener Auswahl vorhanden, unter AA 5 
Garantie von ganz Wollen, bedeutend unter den angeſetzten Fabrikpreiſen N 
* verkauft werden, als: 
N Doppel⸗Long⸗ Chäles in ſchwarz, weiß, grün, hell- und dunkelblau, ponceau, yarız . 
gelb und orange, unter Garantie von ganz Wollen, zu 16, 18, 20 bis 24 thlr. 6 CH 
Cachemire⸗ und Ternaux⸗Doppel⸗Chäles, deren Prat früher 50 bis a 
gi 120 thlr. war, jetzt zu 24, 30 bis 15 thlr. die allerfeinſten. Nie 
Viereekige große gewirkte Tücher in allen erdenklichen Grundfarben, 222 
1 unter Garantie von ganz Wollen, zu 8, 9, 10 bis 12 thlr. ö 
Cachemire⸗ und Ternaur : Tücher von 12 bis 22 thlr. die allerfeinſten. 
; (Jeder Chaͤle iſt mit dem Preiſe bezeichnet, und wird eine fchriftliche Garantie 
über die Aechtheit und Güte beigefügt.) 


Eine Partie zurück geſetzte halbwollene Umſehlagetücher ine ? 
weiß, ſchwarz, grün, blau ꝛc. ꝛc. zu A, 5 und Githle 


3 e wollene Im 1 zu 3% „ bis thlr. 


Das gad befindet tr erſten Male g N 
hier während des Görlitzer Marktes 8 


im Wreußif ehen Hufe 
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12720 5 Tapeten und Borduren 2. 


in ſchönen Deſſins empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen L. Henneberg, 

V ·o - ⁊ĩ ² w-w . EC Bgrhen: 1 
[2627] Roßhaarborduren⸗Hüte eigner Fabrik, | 

auch dergleichen in Strohgeflechten, zu den billigſten Preiſen bei J. Böning aus Dresden. 


Stand: in der Reihe gegenüber dem Herrn A. Starke. 


2705 Zwei ſtarke zweiſpännige Wirthſchaftswagen ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Expedition des Anzeigers. 5 * 


[2706] Falz platten 
in verſchiedenſter Größe empfiehlt im Ganzen ſowohl als auch einzeln billigſt 
S. Oppenheim, Langengaſſe No. 227. 


12707] Runkelrübenpflanzen, das Schock 4 Pf., find zu haben im Luſtgarten 


Bee 543 zu Radmeritz bei Oſiritz. . 
2719] Damen- und Herren Reifetafchen und Reiſe-Neceſſaires empfiehlt in großer Auswahl 0 
L. Henneberg, unter den Hirſchläuben. 


Grande exposition des objets d’Agätes de Creuzenac et Paris. 
Occasion d’acheter à des prix étonnement bas. 


Achat⸗Waaren 
8 
aus Creuznach und Paris. 

Das große, in den erſten Städten Deutſchlands mit ſo vielem Beifall aufgenommene Achat⸗ 
Waaren⸗Lager, beſtehend in allen Sorten Armbänder, Halsgeſchmeide, Brochen, Ohrgehänge, 
Doſen, Nadeln, Flacons, Petſchafte, Häkelnadeln, Ringe, Knöpfe und fo noch tauſend das Auge 
überraſchenden Gegenſtänden, iſt während des Jahrmarkts dahier ausgeſtellt. Sämmtliche 
Gegenſtände laſſen neben den äußerſt billigen Preiſen an Eleganz und Solidität nichts zu wünſchen 
übrig. Die Faſſungen ſind theils in ächtem Golde, in Silber und den feinſten Vergoldungen. 

Ein bedeutendes Lager von Gemälde⸗Brochen, von 5, 74, 10, 15, 20 ſgr., 1 Thlr. 
bis zu 15 Thlr. das Stück, iſt beſonders empfehlenswerth. 

Meine Bude befindet ſich auf dem Obermarkte, vis-A- vis 


te De Ale ie 


N 
Dee Dit Bi 


der Materialhandlung des Herrn Auguſt Stark d iſt 
. der Firma kenntlich. 5 C. M. Levy eu * 14 * 
A [2219] aus Creuzuach und Paris. RR 


mn. ———— Dec i e te DIE ne en 
2709 um bevor A 0 
Hals N een Lager e Jahrmarkt, welchen ich das — 


erſte Mal  bejuche, empfehle ich mein voll 


feiner Glace ⸗Handſchuhe e 


eigener Fabrik zum en eros und en detail⸗Verkauf. 

Ganz beſonders erlaube ich mir die Herren Kaufleute auf dieſes ſelbſtgefertigte Fabrikat unter Zu⸗- 
ſicherung der billigſten und reellſten Bedienung aufmerkſam zu machen. Mein Aufenthalt iſt nur für | 
Dienſtag und Mittwoch, den 12. und 13. Juni, beſtimmt. N 3 

T. E. Kupſch aus Bunzlau. — 
Während des Marktes in der Krone No. 4. 3 


— 392 — 


9 (271) Ein Armband von braunem Haargeflecht mit goldnem Schloß, in deſſen Mitte ein Granat befind⸗ 
lich, iſt am 7. d. M. Nachmittags auf dem Wege nach der Eiſenbahn bis Hennersdorf, im dortigen Park 


(2701) Aus No. 852 b. Jacobsſtraße iſt ein Kanarienvogel am 10. d. M. eutflogen. Wer ihn zurück⸗ 
bringt, erhält ein gutes Doucenr. 


12553] Es iſt ein freundliches Stübchen mit Meubles, Bett und Bedienung auf dem Handwerk 
No. 366 b. an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch kann daſſelbe den 
Jahrmarkt über an einen oder zwei Jahrmarktfremde überlaſſen werden. 
[259] 2 Stuben mit Stubenkammer und übrigem Zubehör find zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Das Nähere in der Exped. d. Anz. 
(2637) Auf dem obern Steinwege iſt in No. 565. eine Stube an ordnungsliebende Leute zu vermiethen 
4 und ſogleich oder auch zum 1. Juli zu beziehen. 


2038) Auf der Bockgaſſe No. 606. iſt ein Laden mit Sinbengewölbe und Keller mit allem Zubehr zu 
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 


[2711| Eine freundliche meublirte Stube iſt an einen oder zwei Herren, oder zwei Schüler, billig zu 
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. Naͤheres ertheilt Schneidermeiſter Schelle im geweſenen Finger- 


ſchen Hauſe. 


2635] Ein Kutſcher, welcher ſich ſowohl als ſolcher, als auch über ſeine Geſchicklichkeit als Ber 
dienter durch gute und glaubwürdige Zeugniſſe auszuweiſen vermag; 
. ein Wirtſchaftsvoigt und 
ein Pferdeknecht finden zum 1. Juli 1849 und resp. ſofort Anſtellung auf dem Domini 
Hainewalde bei Zittau. 


12702] Theater ⸗Repertoir. 
Dienſtag den 12. Juni, zum zweiten Male: „Peter im Frack“, Luſtſpiel. 

* Mittwoch den 13. Juni, zum erſten Male: „Großjäbrig“, oder: „Die Rechte und die Linke.“ 

Hierauf: „Mazurka“, gelungen v. Frl. Geiſthardt. Zum Schluß: „Eigenſinn“, Luſtſp. in 1 Akt. 


+ ER Joſeph Keller. 
2726) Donnerſtag, den 14. d. Mts., Abends 7 Uhr, Concert, wo⸗ 
1 zu ich ergebenſt einlade. — Entrée à Perſon 14 Sgr. 
Ernſt Held. 
leres] Heute, Dienſtag, Abend 7 Uhr, großes Concert mit Brillant⸗ 
* ni Feuerwerk im Societäts-Garten, wozu Über die aufzuführenden Pitcen 
er die Anſchlagzettel ein Näheres beſagen. Apetz und Brader. 


> * 
= 1 . 2 
less Concert Anzeige. 

1 * Mittwoch Abends 7 Uhr werde ich in meinem Garten ein großes Concert mit brillanter Gartenbe⸗ 
f leuchtung durch das vereinigte Muſikchor veranſtalten, weshalb ich um zahlreichen Zufpruch ergebenſt bitte. 
Entree 14 ſgr. J. Riedel. 

9 Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


